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1 Schwerpunkte des 15. Fünfjahresplans 

Mit dem 15. Fünfjahresplan (2026 bis 2030) hat China seine agrarpolitischen Prioritäten für 

die kommenden Jahre festgelegt. Die Landwirtschaft erhält dabei einen noch höheren Stellen-

wert als bisher: Ernährungssicherheit, technologische Innovation und die Modernisierung des 

ländlichen Raums stehen im Mittelpunkt. Ziel ist es, China zu einer „starken Agrarnation“ zu 

entwickeln und die Versorgung mit wichtigen Agrarrohstoffen langfristig abzusichern. 

Für deutsche Landwirte und Unternehmen ist besonders relevant, dass China seinen Moderni-

sierungskurs konsequent fortsetzt. Die Getreideproduktion soll weiter steigen, die Mechanisie-

rungsrate von derzeit rund 80% weiter erhöht und digitale Technologien sollen stärker in die 

landwirtschaftliche Praxis integriert werden. Gleichzeitig investiert die Regierung massiv in mo-

derne Züchtung, Bewässerungssysteme, Drohnentechnologie, Präzisionslandwirtschaft und 

Smart Farming. 

Dies eröffnet weiterhin Marktchancen für deutsche Anbieter von Landtechnik, Stalltechnik, 

Tiergenetik, Sensorik und digitalen Lösungen. Zwar verfolgt China das Ziel, eigene technolo-

gische Kompetenzen auszubauen und die Abhängigkeit von ausländischen Technologien zu 

verringern. Dennoch bleibt der Bedarf an hochwertigen Maschinen, Spezialtechnik und Know-

how hoch. Gerade bei leistungsfähiger Landtechnik und ressourceneffizienten Produktionsver-

fahren genießen deutsche Unternehmen weiterhin einen guten Ruf. 

Auch die Nachfrage chinesischer Verbraucher verändert sich. Mit steigendem Wohlstand und 

einer alternden Bevölkerung gewinnen Qualität, Lebensmittelsicherheit, Gesundheit und Er-

nährungsvielfalt an Bedeutung. Die Politik verfolgt zunehmend das Ziel eines breiteren „Food 

Systems“, das über die reine Kalorienversorgung hinausgeht. Daraus ergeben sich Chancen 

für deutsche Anbieter hochwertiger Lebensmittel, Spezialitäten und Zutaten mit Bezug zu Qua-

lität, Herkunft, Gesundheit und nachhaltiger Produktion. 

2 Nachhaltigkeit wird zum Wettbewerbsfaktor 

Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz erhalten im neuen Fünfjahresplan einen höheren Stel-

lenwert. China will Umweltbelastungen reduzieren, den Einsatz von Wasser, Dünger und Pflan-

zenschutzmitteln effizienter gestalten sowie Kreislaufwirtschaft und Bodenschutz stärken. 

Gleichzeitig entwickelt das Land zunehmend eigene Anforderungen an Rückverfolgbarkeit, Pro-

duktsicherheit und Nachhaltigkeit. Erste Beispiele finden sich bei Importanforderungen für ent-

waldungsfreie Rindfleisch-Lieferketten sowie bei strengeren Vorgaben für Herkunftsnachweise 

und digitale Rückverfolgbarkeit. Für ausländische Lieferanten dürfte der Marktzugang künftig 

stärker von der Erfüllung solcher Standards abhängen. China entwickelt sich damit schrittweise 

vom Regelnehmer zum Regelsetzer im internationalen Agrarhandel. 
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3 China wird zum Konkurrenten auf Drittmärkten 

China bleibt zwar der weltweit größte Agrarimporteur, baut gleichzeitig aber seine technologi-

sche Wettbewerbsfähigkeit aus. Mit dem Aufstieg chinesischer Unternehmen dürfte auch deren 

Präsenz auf internationalen Märkten für Agrartechnik, Drohnen, digitale Landwirtschaftslösun-

gen und verarbeitete Lebensmittel weiter zunehmen. 

Für deutsche Unternehmen ergibt sich daraus ein gemischtes Bild: Einerseits bietet die Moder-

nisierung der chinesischen Landwirtschaft interessante Geschäftsmöglichkeiten. Andererseits 

wächst der Wettbewerbsdruck – nicht nur in China selbst, sondern auch auf Drittmärkten in 

Asien, Afrika und Lateinamerika. 

4 Die wichtigsten Entwicklungen des 15. Fünfjahres-

plans auf einen Blick 

Trend Bedeutung für Deutschland 

Mehr Selbstversorgung 
China investiert massiv in Ackerland, Züchtung, Mechani-
sierung und Digitalisierung. Die Getreideproduktion soll 
bis 2030 auf 725 Mio. Tonnen steigen. 

Technologieschub 

Künstliche Intelligenz, Drohnen, Präzisionslandwirtschaft 
und moderne Züchtungsverfahren werden gezielt geför-
dert. China entwickelt sich zunehmend vom Technologie-
importeur zum Wettbewerber – und setzt zunehmend ei-
gene Standards. 

Höherwertige Ernährung 

Mit wachsendem Wohlstand steigt die Nachfrage nach 
hochwertigen, sicheren und gesundheitsorientierten Le-
bensmitteln. Dies eröffnet Chancen für deutsche Premi-
umprodukte und Spezialitäten. 

Neue Konkurrenz auf  
Weltmärkten 

Chinesische Exporte von Agrartechnik, Drohnen, digitalen 
Lösungen und verarbeiteten Lebensmitteln dürften stei-
gen, der Wettbewerb auf Drittmärkten zunehmen. 

5 Fazit 

Der neue Fünfjahresplan zeigt, dass China seinen agrarpolitischen Kurs konsequent fortsetzt: 

mehr Produktivität, mehr Technologie, mehr Nachhaltigkeit und mehr Eigenständigkeit. Für 

deutsche Landwirte und Agrarunternehmen bleibt China ein wichtiger Markt und Innovations-

standort. Gleichzeitig entwickelt sich das Land immer stärker zu einem globalen Wettbewerber, 

dessen technologische und politische Entwicklungen künftig auch außerhalb Chinas spürbare 

Auswirkungen haben werden. 
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